
Drogenschmuggler bieten Hafenarbeitern viel Geld für interne Informationen 
oder um „kurz wegzuschauen“. Wer einmal mitmacht, kann alleine nicht wieder 
aussteigen. Wer es versucht, wird bedroht, erpresst oder Opfer von Gewalt.

Grenze dich ab.  Sag „NEIN“! Schütze dich, deine Kollegen und deine Familie.

Hier findest du Hilfe,
Anonymes Hinweisportal:
Einfach QR-Code scannen:

Polizei.Hamburg/Hafen
 Infiltration der Nordseehäfen durch OK-Strukturen Hamburg 

ZOLL

DER CONTAINER 
IST MORGEN DA!


